FABRIC REPORT: DENIM-TAGEBUCH 

DIE NEUEN DENIMS: STÄRKE UND NACHHALTIGKEIT

DIE WeAr-REDAKTION ERSTELLTE FÜR SIE EINEN ÜBERBLICK ÜBER DIE DENIM-NEUIGKEITEN FÜR F/S 2018

In der Welt der Denims dreht sich im F/S 2018 alles um Stärke und Weichheit, Erinnerungen an die 1970er und 1980er sowie die Umsetzung ethischer Prinzipien.

ERWARTUNGEN ÜBERTREFFEN
 

So viel Komfort wie möglich zu bieten, ohne dabei Abstriche bei der Formerhaltung in Kauf nehmen zu müssen, ist eine der größten Herausforderungen für Jeanshersteller. „Wenn der Stretchanteil erhöht wird, steigt normalerweise auch die Dehnbarkeit und die Kleidung verliert leichter ihre Form“, sagt Rinze Koopmans, der bei US Denim für den europäischen Markt zuständig ist. Ihr neuester Stoff „Max Flex“ bietet über 100 Prozent Stretch bei nur 3,5 Prozent Formverlust. „Dadurch schmeicheln Kleidungsstücke aus Max Flex der Figur auch noch, nachdem sie oft getragen wurden, weiten sich nicht und Designer können ihre Kunden damit eine Kleidergröße schlanker wirken lassen“, erklärt Koopmans.

Die „Infinity Collection“ von Cordura, die Teil der Linie „Authentic Alchemie“ ist, besteht aus neuen Denims mit weicher Stärke und Tencel-Fasern. Die Serie wird in Partnerschaft mit Lenzing Tencel produziert und bietet leichte und bequeme Denims mit beeindruckender Strapazierfähigkeit und Stärke.

Caliks Serie „Circular Elastech“ ermöglicht volle Bewegungsfreiheit. Dank der Elastech- Technologie in Kette und Schuss behalten die Jeans ihre Form wie am ersten Tag. Und das „Raw Stretch“-Konzept des Labels sorgt für einen Raw-Denim-Look, der sich wie weicher Stretch anfühlt. Bisher wurde Raw Denim eher von Männern bevorzugt, „Raw Stretch“ jedoch will den Look auch Frauen – die generell höhere Komfortansprüche stellen – näherbringen.

Insgesamt zählt ein gutes Körpergefühl heute zu den wichtigsten Faktoren bei der Denimherstellung. Orta entwickelte mit dem Denim „Aerolight“ für F/S 2018 ein brandneues Stretchkonzept, bei dem es vor allem um fließende Bewegungen geht. Der Stoff wurde inspiriert vom Wanderlust-Festival, einem Outdoor-Event, bei dem Körper und Geist mittels Yoga, Meditation und anderen Techniken wieder in Einklang gebracht werden.
NOSTALGIE
Vintage-Färbungen und -Silhouetten zählen zurzeit zu den Favoriten der Denimproduzenten. Prosperity entwickelte Carmine Blue, einen Indigo-Farbton im Stil der 70er-Jahre, der sich perfekt für Vintage inspirierte Denims eignet – egal ob steif oder mit etwas Stretch.

Inzwischen vereint Isko mit seiner TRUEBLU-Linie ein sehr authentisches Vintage-Flair mit einem modernen Twist. „Back To The Future“ ist eine moderne Interpretation von Textil-Styles der 70er und 80er, während „Knife Edge Twill“ an ausgewaschene Secondhand-Jeans und japanischen Raw Denim aus den 80er-Jahren erinnert.

ZUM SCHUTZ UNSERER NATUR

Stil und Komfort sind jedoch nicht genug, es sei denn, sie werden nachhaltig erzeugt – ein weiterer wichtiger Aspekt für Denim-Manufakturen. Prosperity präsentiert die „Trans-Form“-Kollektion mit der Technologie creora Fit2, bei der die Temperatur bei der Herstellung um 15 °C reduziert werden kann. Dadurch können Stretcheigenschaften und der Energieverbrauch besser kontrolliert werden. Außerdem werden alle Leichtmaterialien und Hemdenstoffe der Brand aus BCI-Baumwolle und recycelter, gebrauchter Baumwolle hergestellt. Ähnlich dazu hat sich auch Bossa verpflichtet, den Anteil an BCI-Baumwolle von 35 Prozent bis 2017 auf 60 Prozent zu erhöhen. Das Ziel für 2018 lautet, es auf ganze 90 Prozent zu schaffen; die restlichen 10 Prozent sollen Bio-Baumwolle sein, wobei nur nachhaltige Baumwollqualitäten zur Weiterverarbeitung in der Fabrik zugelassen werden.
